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Neue Beschlüsse des Neichskabinetts
Oberste Reichsbehörde für den Bau von Derkehrsstratzen — Gesetz zur

Aenderung der Neichshaushaltung
TU. Berlin » 9. Dez. DaS Reichskabinctt genehminte

gestern zunächst einen Erlab , der den Gcneralinspckteur für
das deutsche Ttraßcnwesen betrifft. Danach wird für die För¬
derung des Baues der ReichSautobahneu und für die Aus¬
gestaltung des Landstraßennctzes eine oberste Neichsbehörbe
mit dem Sitz in Berlin errichtet, deren Leiter die Amtsbe¬
zeichnung „der Generalinspckteur für das deutsche Straßcn-
wcscn" erhält . Er wird vvm Herrn Reichspräsidenten auf
Vorschlag des Reichskanzlers ernannt und untersteht dem
Reichskanzler. Sein Geschäftsbereich umfaßt unbeschadet der
durch das Gesetz über die Errichtung eines Unternehmens
„Ncichsautobahnen" nebst der ersten Durchführungsverord¬
nung zu diesem Gesetz dem Generalinspckteur übertragenen
Ausgaben den Bau und die Unterhaltung der Landstraßen,
soweit sie bisher zur Zuständigkeit dcS Ncichsverkchrsmini-
sters gehörte. Bei der Ausarbeitung gesetzgeberischer Maß¬
nahmen Ist der Reichsverkehrsminister zu beteiligen. Die
Neichsregierung erläßt die zur Durchführung dieses Erlasses
erforderlichen Ausführungsbestimmungcn.

Ferner beschloß das Reichskabinett ein Gesetz über die
Beschränkung der Nachbarrechte gegenüber Betrieben, die für
die Bolksertüchtignng von besonderer Bedeutung sind Da¬
nach wird eine Klage auf Einstellung solcher Betriebe wegen
nachteiliger Einwirkungen auf benachbarte Grundstücke aus¬
geschlossen. Auch die Klage auf Herstellung von Einrichtun¬
gen, die die nachteiligen Einwirkungen lindern, fällt weg. Es
handelt sich hierbei also um einen besonderen Schutz für An¬
lagen zur Pflege aller Arten des Sports.

Den Hauptinhalt der gestrigen Beratungen des Neichs-
kabinetts bildete das vom Rcichssinanzminister vorgelcgtc
zweite Gesetz zur Aenderung der Reichshaushaltsordnnng.
Dieses steht eine Kodifikation des Hausbaltsrcchtcs sür Län¬
der und Gemeinden durch Ucbernahme der Neichshaushalts-
ordnung durch diese vor. Mit Rücksicht hierauf war eine
Reihe von Ergänzungen für die Reichshaushaltsordnnng
notwendig . Ferner sicht das Gesetz, das vom Kabinett ver¬
abschiedet wurde, eine Erweiterung der Befugnisse des Prä¬
sidenten des Rechnnngshoses vor, ferner einen Einbau des
Neichssparkommissars in den Rechnungshof und in das
Neichssinanzminsterium, wodurch die Einrichiung des Reichs¬
sparkommissars neu belebt und rationell gestaltet wird. Die
Ausgaben dieser Behörden sollen mit Nachdruck weiter dc-

— Berli «, 9. Dez Die Zahl der 'er den Arbeitsämtern
eingetragenen Arbeitslosen ist — wie die Neichöanstalt sür
Arbeitsloscuvermittlung und Arbeitslosenversicherung be¬
richtet — in der zweiten Novemberhälfte um säst 62 999 zu¬
rückgegangen. Sie beträgt am 8V November 3714 vvü. Unter
Berücksichtigung der Zunahme in der ersten Mouatshälste ist
im Lause des ganzen November slj der Arbeitsmarkt um
fast 81 llüü Arbeitslose entlastet worden. Einer Zunahme der
A» eitslosen in den Außenberufen «m rund S7 llüü steht eine
Abnahme in den übrigen Berufsgrupxen um rund 88 699
gegenüber. Die Entlassungswelle ans den Außenberufen
setzte bisher erfahrungsgemäß nn Monat November stets
mit besonderer Wucht ein. So war die Arbeitslosenzahl im
November 1932 «m 246 669, im November 1931 sogar um
43K9l>9 gestiegen.

Es kommt deshalj der Entwicklung der Arbeitslosenzahl
gerade in diesem Monat als Gradmesser sür die Wirksam¬
keit von Arbeitsbeschassungsmaßuahmenerhöhte Bedeutung
zu. Daß es gelungen ist, ungeachtet aller Saisonschwierigkei-
te» die Arbeitslosenzahl nicht nur z« halten, sondern sogar
«och in dem dargelegie» Umfang zu senken, zeigt, daß die
von der Neichsregicruug eiugeleitetcn Maßnahme» zur Be-
kämpsuug der Arbeitslosigkeit diese erste Bewährungsprobe
erfolgreich bestanden haben

Der bedeutsame Novcmbcrcrfolg ist im einzelnen darauf
zurückzusührcn, daß einmal die landwirtschaftlichen Arbeit¬
geber trotz der beginnenden winterlichen Arbeitsuche ihre
Arbeitskräfte in einem für den einzelnen Betrieb eben «och
wirtschaftlich tragbaren Umsange behalten. Daneben hat das
Bau - und Baustoffgcwcrbc einen für diese Jahreszeit noch
ungewöhnlich günstigen Beschäftigungsgrad aufzuweiscn.
Die von der RcichSanstalt geförderten Notstandsarbeiten
nehmen von Monat zu Monat an arbeitsmarktpolitischer
Bedeutung zu. Bei ihnen wurden nach den zuletzt ermittel¬
ten Zahlen Anfang November rund 314 NM Leute beschäftigt.

Eine wirtschaftlich besonders bedeutsame Stütze fand der
Arbeitsmarkt in der stetigen, zum Teil noch gebesserten Be-
fchäftigungslage aller übrigen Produktionszweige. Ein er¬

freulicher Beweis für die innere Gesundung des Arbeits¬

trieben wer-den. Dem Präsidenten des Rechnungshofes wird
ein Vizepräsident beigcscllt, der gleichzeitig Präsident der
preußischen Obcrrechnungskammer sein kann.

Der letzte Punkt der Tagesordnung der gestrigen Kabi-
ncttssitzung bctras die Sanierung des Aürburg -RingeS durch
Umwandlung eines Teiles der Forderungen von Reich und
Preußen an die Nürburg -Ring G. m. b. H. in Anteile der
Gesellschaft, wodurch das Reich und Preußen die ausschlag¬
gebenden Gesellschafter werden. Uck' dies verzichten Reich
und Preußen auf weitere Forderungen an die Nürburg-
Ring G. m. b. H.

Generalinspekteur Todt
über feine Plane

6 bis 7999 Km. Reichsautobahnen in k Jahren
Der Gencralinspcktcur für das deutsche Straßenban-

wcscn, Dr . Todt,  erklärte über die weiteren Pläne über
den Bau der Ncichsautobahncn u. a : Wir haben zur Zeit
acht Oberbauleitungcn in Deutschland. In ein paar Mona¬
ten werden 15 Bauleitungen arbeiten. Das Ausland ist uns
in vieler Hinsicht im Straßenbau ganz erheblich voraus,
während Deutschland allerdings das dichteste Straßennetz
hat. Deutschland fehlte aber auch gerade in den Jahren , in
denen ein großzügiger Bau von Autostraßen notwendig
wurde, die für solche großen Projekte erforderliche einheit¬
liche Führung . Es ist ja der Grundgedanke des Führers , bei
unserem großen Werk nicht für den Augenblick zu bauen,
sondern nun Straßen zu bauen, die auch in lg Jahren noch
vollen Gebrauchswert haben. Bei de« Auto?ahnen werden
wir dem ganzcn Ausland weit voraus sein. Wir wollen für
die Autobahnen einen durchgehenden Tag-Nacht-Verkchr er¬
möglichen. Die Lösung, die wir hierfür anstreben, ist nicht
Straßenbeleuchtung von oben, sondern eine Aenderung der
Scheinwerfer des Antos, wodurch gegenseitiges Blenden
unmöglich  gemacht wird. Wir sind dahinter her, der¬
artige Versuche zu einem Erfolg zu führen. Einstweilen
haben wir ja noch den Mittelstreifen al -Z Blendschutz. Im
ganzcn werden im kommenden Jahr 15NO—1800 Km. Auto¬
bahnen im Bau sein. Das gesamte Programm von 6—7M9
Kilometer wird — man muß die Anlaufszert berücksichtigen
— in etwa 6 Jahren bewältigt werden.

Marktes ist das starke Abstnken der Zahl der arbeitslosen
Angestellten.  Ste ist im November um rund 19 090 zu-
rückgcgangcn. In der Arbeitslosenversicherung wurden bet
einem Bestand von rund 315 000 Ende November 17 499
Unterstützungsempfängermehr betreut als Mitte November.
— In der Kriscnfürsorge tst die Zahl der Hauptuntcr-
stützungscmpfäiigcram 39. November mit 1958 009 um 615g
geringer als am letzten Stichtage. Insgesamt wurden am
39. November rund 1409 099 anerkannte Wohlfahrtserwcrüs-
lose und damit rund 79 990 weniger als zu Beginn des
Monats bei den Arbeitsämtern gezählt.

4969 Arbeitslose weniger in Südwestdentschland
Eine Abnahme der Arbeitslosigkeit um 4930 Personen ist

das erfreuliche Ergebnis der Arbeiisschlacht in Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern im Monat November. Der
Erfolg ist um so höher cinzuschätzen. als die unvermeidliche
Verschlechterung des Arbeitsmarites in denjenigen Arbcits-
amtsbezirlen , die infolge ihrer Höhenlage der winterlichen
Behinderung der Beschäftigungin besonderem Maße auSgc-
setzt sind, durch die fortschreitendeBesserung in den andern
Bezirken mehr als ausgeglichen wurde.

Der NrichswirtschastSminIster
über die Aufgabe» der Wirtschaft

Der inKöln  erscheinende„Westdeutsche Beobachter" ver¬
öffentlicht eine Untcrrcdu .»i mit dem Reichkwirtschastsmini-
ster Dr . Schmitt. Der Minister führte u. a. aus : Die große
wirtschaftlicheAufgabe des neuen Reichs war die Wicdcr-
beschäftigung der Arbeitslosen. Durch tatkräftige Maß¬
nahmen, vor ollen Dingen großzügige Arbcitsbeschaffungs-
pläne ist ein erster Angriff erfolgreich gewesen. Der Erfolg
ist aber kein ausschlaggebender, sondern nüreinAnsang
und zwar deshalb, weil die Zahl der Arbeitslosen immer
noch sehr groß ist und vor allen Dingen , weil ihre Beschäfti¬
gung im weiten Ausmaße nicht aus der Wirtschaft ftldst
heraus , sondern aufGrund öffentlicher Aufträge
zustandegekommenist. Es wäre nichts gefährlicher als sich
über das Ausmaß eines erzielter, Erfolges Illusionen Hinzu-

Tages -Spiegel
Nach Mitteilung der Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung ist die Arbcitslosenzahl in
der zweiten Novemberhälfte um fast 69 999 zurückgcgangen.

Die Tagung des Reichstages wird voraussichtlichnur einen
Tag in Anspruch nehmen. Am Montag tritt die national¬
sozialistische Fraktion zu ihrer ersten Sitzung zusammen.

Neichsminister Dr . Goebels sprach gestern vor den Kieler
Marineoffizieren über Wesen und Inhalt der national¬
sozialistischen.Idee . Der Redner fand stärksten Beifall.

Nach einer Vereinbarung zwischen Neichsjugendsührer und
Führer der Arbeitsfront umfaßt die Hitlerjugend auch die
Jugend der Deutschen Arbeitsfront.

Der Relchsstatthaltcr in Bayern hat Len Staatssekretär und
Leiter der Abteilung Landwirtschaft im bayerischen Staats-
ministerium, Dipl .-Landwirt Luder, von seinem Amt ent-

.hobe».
Der ehemalige Freikorpssührer Oberleutnant a. D. Roß¬

bach ist znm Inspekteur des Ausbildungswesens im Reichk-
lustschntzbund ernannt worden. Damit untersteht ihm die
ganze Lustschutzschulnng.

Die französische Diplomatie sucht bei England und den
Vasallen Frankreichs im Osten Deckung sür die bevor¬
stehenden Rnstnngsverhandluugcn mit Deutschland. Eng¬
land ist nicht bereit, neue Verpflichtungen gegenüber
Frankreich cinzugehen.

Znm Bau von 49 Kampfflugzeuge« im nächsten Jahre wird
das englische Lustfahrtmiuisterium eine Erhöhung des
Haushaltes sür die Luststreitkräste »m 599 999 Psnud ver¬
langen.

Der als „irische Blauhemden" bekannte Juugirlandverband
ist vom irischen Kabinett als ungesetzlich erklärt worden.

Die neuen Großrundsnukseuder Berlin und München wer¬
den am 29. Dezember in Betrieb genommen. Der Mühl¬
acker Großsender wird erst im Lause des Januar in Dienst
gestellt werden können; vom 29. Dezember bis 7. Januar
wird er vorübergehend senden.

Im Lahn'enprozeß wurden folgende Strasantri 'ge gestellt:
Gegen G. C. Lahnsen eine Gesamtstrafe von 8 Jahren Ge¬
fängnis , 5 Jahren Ehrverlust und 199 999 Kr Geldstrafe»
gegen Heinz Lahnsen 5 Jahre Gefängnis , s Jahre Ehr¬
verlust und 89 999 er?.« Geldstrafe.

geben. Wir müssen deshalb die Aufgaben des nächsten Ab¬
schnitts mit d.r gleichen Begeisterung und Energie anfajjcn.

Ich sehe sie darin , daß wir die im ersten Kampfabschnitt
erzeugte zusätzliche Konsumkraft benutzen, um «nnmehr die
natürliche Belebung unseres Wirtschastsle cus zu fördern
und mehr und mehr von künstlichen Aufträgen unabhängig
zu mache». Dies wird uns erleichtert durch die sich noch län¬
gere Zeit auswirkenden öffentlichen Arbeitsbeschaffungs-
pläne. Entscheidend beeinflußt wird ste von dem Glauben an
die bessere Zukunft, den unser Volk politisch in unvergleich¬
lichem Maße am 12. Novcmcr gezeigt hak und der auch wirt¬
schaftlich immer mehr vertieft werden muß. Dabei ist eS
Sache des ReichLwirtschaftsministcriums, alle Störungen auf
das eutschiebeuste zu unterdrücken, insbesondere soweit sie
sich gegen die Hebung der Konsumkraft richte«. Daraus er¬
gab sich sür uns das Borgeheu gegen Preiserhöhungen in
den letzten Togen. Ich habe wiederholt zum Ausdruck ge¬
bracht, daß Preiserhöhungen Lohnerhöhungen znr Folge
Halen müssen und - aß wir beides jetzt nicht brauche« können.

Vor allem anderen müssen die Arbeitslosen in den Wirt¬
schaftsgang eingeschaltet werden. Es ist dabei gleichgültig»
ob die beabsichtigte Preiserhöhung an sich berechtigt war oder
nicht. Es sind im Laufe der Krise, und zwar als ReinigungZ-
prozctz Lohn- und Preisniveau so unter Druck gekommen,
daß unter der verschärften Konkurrenz heute sicherlich viel¬
fach das Preisniveau unter den Gestehungskosten liegt und
daß eine Korrektur wünschenswert wäre. Aber das kann
nicht jetzt und nicht gleichzeitig auf der ganzen Linie sein.

Italienischer Gegenbesuch in Berlin
TU. Rom, 9. Dez. In Erwiderung der deutschen Minister»

besuche in Rom wird sich der Untcrstaatssckretär im ita¬
lienischen Außenminsterium, Suvich,  Anfang nächster
Woche zu einem mehrtägigen Aufenthalt nach Deutschland
begeben. Seine Anwesenheit in Berlin brctct Gelegenheit»
die Fragen der internationalen Politik , die beide Länder be¬
sonders interessieren, in einem freundschaftlichen Gedanken¬
austausch zu erörtern . Dem bevorstehenden Besuch des ita¬
lienischen Staatssekretärs des Auswärtigen , Suvich, in Ber¬
lin widmet der „Lavoro Fascista"  einige Bemerkungen.
Der Gegenbesuch SuvlchS falle durchaus unter die Gewohn¬
heiten der internationalen Höflichkeit. Aber andererseits sei
es klar, daß anläßlich dieses Besuches die internationalen
Fragen besprochen würden. Es handle sich vor allem um die
Abrüstung  und um die Schaffung eines neuen internatio-
nalen Organismus , der der Befestigung eines gerechten und
für alle Länder annehmbaren Friedens dienen soll.

November -Erfolg der Arbeitsschlacht
Neichswirtschastsminister Dr. Schmitt über die Ausgaben der Wirtschaft



Die Vorsorge für das kommende Geschlecht
Das Gesetz zu Verhütung erbkranken Nachwuchses

Eine Negierung der Arbeit,
nicht der Repräsentation

Die Reichsregicrung lehnt Schirmherrschaften ab
Der Neichsmintster für Volksavftlärung und Propa¬

ganda teilt mit : Das Neichskabinett hat vor wenigen Tagen
beschlossen. Schirmherrschaften und Protektorate in Zukunft
grundsätzlich abzulehuen. Dieser Beschluß war angesichts
der erdrückenden Füll : von Einladungen zu Wohltätigkeits-
veranstaltungcn. Empfängen und Tees , zur Uebcrnahme
von Protektoraten für Ausstellungen und zum Eintritt in
Ehrenausschüsfcund von Bitten um Geleitworte und Bei¬
träge für die verschiedensten Zeitungen , Zeitschriften und
Bücher unumgänglich. So begreiflich an sich der Wunsch der
Volksgenossen nach Mitwirkung der Reichsrcgierung und
ihrer Mitglieder an solchen Veranstaltungen und Kund¬
gebungen des öffentlichen Leben? ist so bedrohlich würde
dieser Zustand ans die Dauer für die Arbeitskraft der
Reichsregieruug und den Geschäftsgang der Behörden.

Diese Reichsregiernng ist eiue Negierung der praktischen
Arbeit und der positiven Leistung, ivie keine Regierung es
bisher gewesen ist. Sie kann die gewaltigen Aufgaben für
di: Wiederaufrichtung von Volt , Staat und Wirtschaft nur
lösen, wrnn sie sich mit aller Kraft auf diese Arbeit konzen¬
triert . Aus diesem Grund : bedeuten alle die geschilderte»
Anliegen, so gut gemeint sic auch sind und so sehr in ihnen
das Gefühl der Verbundenheit zwischen Volk und Regie¬
rung zum Ausdruck kommt, eine Ablenkung der Reichsrcgie-
rung von der großen Aufgabe, die ihr gestellt ist.

Ich appelliere ans diesem Grunde an die Selbstdisziplin
aller Bolksgenrsse» und bitte sie, irr Zukunft grundsätzlich
von dem Vorbringen derartiger Wünsche an die Reichs-
regieruug nud ihre Mitglieder abznseheu bis auf die Einzel-
sälle, in denen es sich um Ereignisse von staatspolitischer
Bedeutung handelt.

Ein Vorschlag zur Neichsresorm
Soeben ist in Berlin eine Broschüre „Der Staat im nat.-

soz. Weltbild" von Regierungspräsident Tr . Hellmuth
Ricolai  erschienen. Der Verfasser ist gegenwärtig an den
neuen Umstufungsarbettcn im Reichsninenmiinsterium maß¬
geblich beteiligt. Seine Vorschläge über die Einteilung des
Reiches in l3 Gauer verdienen deshalb besondere Beachtung.

Nicolai  schlägt folgende Neugestaltung vor : Preu¬
ßen,  b . stehend aus der Provinz Ostpreußen. Pommern,
b. stehend aus der Provinz Pommern , dem nördlichen Teil
d r Provinz Grenzmark Posen unk Westpreußcn sowie dem
Lande Mecklenburg. Brandenburg,  bestehend aus der
Prov .nz Brandenburg , der Stadt B . rlui , d r Altmark (Re¬
gierungsbezirk Magdeburg», dem Lande Anhalt und dem
braunichweigisch.n Amt Ealsörde und d.m Kreise Blanken¬
burg sowie dem mittleren Teil der Grenzmark Posen und
Westpreußcn. Sachsen - Thüringen,  bestehend aus den
Ländern Sachsen und Thüringen , dem Regierungsbezirk
Merseburg und Erfurt sowie dem Kreis Schmalkalden und
Schleunngen. Schlesien,  bestehend aus den Provinzen
Nicderschlcsienund Oberschlesicn sowie dem südlichen Teil
der Grenzmark Poscn-Westprcußcn. N i e d e r sa chsc n, be¬
stehend aus den Provinzen Schleswig-Holstein und Hanno¬
ver nut Ausnahme des Regierungsbezirks Osnabrück, fer¬
ner dem nördlichen Teil von Oldenburg , den freien Reichs¬
städten Hamburg, Lübeck und Bremen , den Ländern Vraun-
schivcig tauber Blankenburg und Ealsörde) und Schaum¬
burg-Lippe. Westfalen,  bestehend aus der Provinz W.st-
falen, dem Regierungsbezirk Osnabrück und Kreis Nintelen
und dem Lande Lippe-Detmold. Rheinland,  bestehend
uns dem nördlichen Teil der Rheinprovinz.

Rheiusrauken»  bestehend ans dem Saargekiet , der
südlichen R .cinprcvinz, Birkenfeld, dem südliche» Hesse»,
drr Pfalz , Nordbaden «ud Nordwürttemberg.

Helsen,  bestehend aus d.r Provinz Hessen und Nassau,
ohne die Kreise Schmalkalden und Nintelen , dem Kreis
Obcrh .sscn, dem Kreis W tzlar. Mainfrankcn,  be¬
stehend aus dem bayerischen Kreis Oberfran .en, Mittclfran-
kcn u .d Untcrfranken.

Schmale», bestehend auS den Ländern Württemberg «nd
Raden, sowrit dieses nicht zu Rzeinfrankcn stößt, dem baye¬
rischen Kreis Schwaben «nd dem preußischen Hohenzollern.

Bayern,  bestehend aus Oberbayern , Nicderbayern und
Oberpfalz. _

Handwerber -Innungen werden
nicht aufgelöst

Der Neichsstand des Deutschen Handwerks teilt u. a. mit:
Durch die Auslosung der industriellen Arbe.taeberverbändc
ist in den Kreisen des Handwerks eine gewisse Beunruhigung
eingctrcten. ob auch Handwerksvcrbände unter die Auf-
lösungsbeschlüsse fallen. Wir können hierzu Mitteilen, daß die
handwerkliche» Organisationen , d h. die Innungen und Jn-
nungsausschüsse, die Fachverbände, die Landessachverbände,
die Neichsfachverbänöeusw. nicht von diesen Auflösungdbc-
stimmungen betroffen werben. Ter Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Ley. hat verfügt, daß die Eingliederung
aller im Handwerk. Handel und Gewerbe tätigen Betriebs¬
inhaber. Gesellen. Arbeiter, Angestellte und Lehrlinge in die
Deutsche Arbeitsfront durch die Dienststelle» der NS -Hago
erfolgt. Er hat weiter bestimmt, baß die hierzu notwendigen
Durchführungsbestimmungen der Amlsleiter der NS -Hago
Pg . Tr . von Renteln zu erlassen hat.

Politische Kurzmeldungen
In einer Rede im Berliner Sportpalast erklärte Dr.

Goebbels über das WHW: Jeder Erwerbslose und jeder
Bedürftige bekomme je Monat bis zu zwei Zentnern Kohlen
nnd einen Zentner Kartoffeln. — Preußen erhält für rund
Ltt Millionen ^ « Bedarfsdeckungsscheine, die an Wohl¬
fahrtsarbeiter und sonstige Hilfsbedürftige ausgcgeben wer¬
den. — Unter dem Vorsitz von NeichsjustizkommissarTr.
Frank fand in Berlin eine Führerratssitznng der Akademie
für deutsches Recht statt. Neichskommiffar Dr . Frank vcrkün-

Ueber alle deutschen Rundfunksender sprach der Mini¬
sterialrat Dr . Gült  vom Reichsministerium des Innern
über die Verordnung zur Ausführung des Gesetzes zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses.  Dabei
führte er u. a. folgendes aus : Um das Gesetz zu verstehen,
muß man sich immer wieder den Sinn des Gesetzes
vor Angen halten, der eindeutig und klar ist.

1. Soll die Geburt von erbkranken, unglückliche« Men¬
schen überhaupt verhindert werde» und

2. will das Gesetz die Familien und Angehörigen vor un¬
endlichem Leid und jahrelangen Opfern bewahren.

Den erbkranken Personen dagegen soll wie bisher auch
weiterhin die notwendige Pflege zugebilligt « erden.

Zusammenfasscndkann gesagt werden, daß das G:sctz zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses in Verbindung mit der
Durchführungsverordnung geeignet erscheint, die Zunahme
der bedauernswerten erbkranken Menschen zu verhindern.
Damit werden die im Gesetz genannten Krankheiten von
Generation zu Generationen seltener werden, bis sie aus
dem Erbstrom des deutschen Volkes schließlich nahezu völlig
auSgemerzt sein werden. Der hohe Stand der Chirurgie er¬
möglicht es uns , das Kampfmittel Ser Sterilisierung ohne
Gefährdung der zu operierenden Personen etnzusetzen, um
die kommenden Generationen von diesen Krankheiten zu be¬
freien, ihnen das Leid der Geisteskrankheiten und des an¬
geborenen Siechtums zu ersparen. Das b utsche Volk geht,
wie es so oft in der Geschichte gewesen ist, unter Führung
Adolf Hitlers allen anderen Völkern mit Maßnahmen vor¬
aus , die man einst bei allen zivilisierten Völkern als not¬
wendig anerkennen wirb.

Die Ausführungsverordnung zum Gesetz
Art. 1: Die Unfruchtbarmachung setzt voraus , daß die

Krankheit durch einen iür das Deutsche Reich approbierten
Arzt einwandfrei sestgestellt ist, mag sie auch nur vorüber¬
gehend aus einer verborgenen Anlage sichtbar geworden sein.
Der Antrag auf Unfruchtbarmachung soll nicht gestellt wer¬
den, wenn der Erbkranke infolge hohen Alters oder aus
anderen Gründen nicht fortpflanzungsfähig ist, oder wenn
der zuständige Amtsarzt eine Gefahr für das Leben des
Erbkranken als vorliegend bescheinigt oder wenn er in einer
geschlossenen Anstalt dauernd verwahrt wird. Tie Anstalt
muß volle Gewähr dafür bieten, daß die Fortpflanzung
unterbleibt . Die Unfruchtbarmachung soll nicht vor Vollen¬
dung deS 10. Lebenssahres vorgcnommen werden.

Art. 2: Werde der Antrag von dem gesetzlichen Vertreter
gestellt, so ist ärztlich zu bescheinigen, baß dieser über das
Wesen und die Folgen der Unfruchtbarmachung aufgeklärt
worden ist.

Art . 3: Als beamtete Aerzte im Sinne des Gesetzes gelten
a) der örtlich zuständige Amtsarzt (Kreisarzt , Bezlrksarzt)
und sein Stellvertreter . b> der Gcrichtsarzt und sein Stell¬
vertreter sür die von ihnen amtlich untersuchten Personen.

bete. Saß der organisatorische Aufbau -er deutschen Ncchts-
front sowie der Organisationsrahmen der Akademie stir
deutsches Recht vollendet sei. — Aus dem ganzen Reich tref¬
fen immer neue Meldungen über einen unvermindert anhal¬
tenden Massenstrom zur Arbeitsfront ein. In Westfalen
konnten allein in drei Tagen 85 099 Neuaufnahmen gebucht
iverden. — In dem saarpfülzischenDort Walsheim haben
sämtliche Gemeinderäte, darunter auch fünf Sozialdemokra¬
ten. geschloffen ihren Beitritt zur Deutschen Front erklärt.
— Der weit über die Grenzen seiner Heimat hinaus be¬
kannte Gründer und langjährige Führer der sudetenüeut-
schcn Nationalsozialisten, Abgeordneter Hans Knirsch, ist
einem Herzschlag erlegen. Knirsch befand sich seit langer Zeit
ln Haft. — Der französische Kriegsministcr Daladier demen¬
tierte in der Kammer ein Gerücht, wonach ausgerechnet die
französische Nüstungsflrma Schneider-Creuzot Kriegsmaterial
iTanks) über Holland nach Deutschland sende. — Der tsche¬
choslowakischeAußenminister Benesch wird für Mitte nächster
Woche in Paris erwartet . - Der Präsident der Abrüstungs¬
konferenz, Henüerson, traf aus Paris in London ein, wo er
eine Besprechung mit dem englischen Außenminister hatte.
Bei seiner Ankunft erklärte er, baß die internationale Lage
ernster sei als seit vielen Jahren . — Der Führer der öster¬
reichischen Heimwehren, Fürst Star Hemberg, soll in London
cingctoffen sein. Einzelheiten über den Zweck seines Besuchs
sind im Augenblick noch nicht bekannt. — In England wird
behauptet, der neue Typ der Junkcr -Nachtmaschine In 52,
sei mit einer Bombcnkammer versehen, ferner wäre cs mög¬
lich, innerhalb weniger Stunden dicke Flugzeuge in schwere
Nachtbomber umzubaucn. — Die estnischen Frcihcitskämpicr
haben bei der estnischen Negierung einen Gesctzcsvorschiag
eingebracht, wonach die sozialdemokratische Partei sofort aus¬
gelöst und ihr gesamtes Vermögen beschlagnahmt werden
soll. — Chinesische Negierungsflugzeuge haben Schanschau
erneut angcgrifen. Dabei sollen 15 Personen getötet worden
sein. — Die Flagge die einst auf dem Hause des deutschen
Gouverneurs in Apia (Süüseej wehte, wurde durch den No-
tary -Club von Wanganui an Deutschland zurückgegeben. Die
Zurückgabe erfolgte auf Grund des 0. Programmpunktes des
Notary -Elubs , der sich für Förderung des internationalen
Friedens und des guten Willens ausspricht.

„Frauenreserve " in England
In London  hielt tn Wesen Tagen eine neugebildcte

englische „Frauenreseive " ihre erste Zusammenkunft in
der Londoner Zentralhalle ab. Die Neservistinncn tragen
Uniform. Wie die Gründerin und Kommandantin, Mary
Allen, mittcilt . wird das weibliche Neservekorps unter ande¬
rem im Gebrauch der Feuerwaffen und in der Gasabwehr
unterrichtet . Es sollen auch besondere Klassen für den Flug¬
unterricht geschaffen werden. Aufgabe der Neservistinncn ist
cs. im Kriegsfälle oder im Falle innerpolittschen Notstandes
die Behörden zu unterstützen.

Strafanstalten im Sinne des Gesetzes sind solche, ln denen
Straf - oder Untersuchngsgesangene untergebracht oder mit
Freiheitsentzlchung verbundene Maßregeln der Sicherung
und Besserung vollzogen werden. Als Pflegeanstalten gelten
auch Fürsorgeerziehungsanstalten . Wird einem approbierten
Arzt in seiner Berufstätigkeit eine Person bekannt» die an
einer Erbkrankheit oder an schwer«, Alkoholismus leidet, so
hat er den zuständigen Amtsarzt unverzüglich Anzeige zu er¬
statten .Die gleichen Verpflichtungen haben sämtliche Perso¬
nen, die sich mit der Heilbehandlung «sw. befassen. In An¬
stalten trifft den Anstaltsleiter die Anzcigepfltcht. Hält der
beamtete Arzt die Unfruchtbarmachung für geboten, so soll er
dahin wirken, daß der Unfrnchtbarzumachendeoder sein ge¬
setzsicher Vertreter den Antrag stellt. Unterbleibt dies, so hat
erselbst  den Antrag zu stellen.

Art. 4: Die obersten Landesbchöröen können die Benig-
nis zur Bestellung der Mitglieder der Erbgeiundheitsgcrichte
und -Obergerichte anderen Stellen übertragen . Auf die Ge¬
richte finden im wesentlichen die Vorschriften des Rcichsge-
sctzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit Anwendung.

Art . 5: Für die Ausführung des chirurgischen EingrisseS
sind staatliche und kommunale Kranken-, Heil- und Pslcgc-
anstalten zu bestimmen, andere Anstalten nur , wenn sie sich
dazu bereiterklären . Der Eingrif muß durch einen chirurgisch
geschulten Arzt vorgenommcn werden.

Art . 6' Auf einen entsprechenden Gerichtsbeschluß hat der
beamtete Arzt den Unfruchtbarzumachcndcnschriftlich aufzu¬
fordern, den Eingriff binnen zwei Wochen vornehmen zu las¬
sen. Hat dieser den Antrag nicht selbst gestellt, so ist ihm mit-
zutetlcn, baß der Eingriff auch gegen seinen Willen vorge-
nommcn wird. Hat sich der Unfruchtbarzumachendeaus seine
Kosten in eine entsprechende geschlossene Anstalt ausnchmen
lasten, so ordnet das Gericht auf seinen Antrag das Unter-
bleiben des Eingriffes an, solange er sich in einer solchen
Anstalt befindet. Ist die Aussetzung vor Vollendung des
18. Lebensjahres erfolgt, so kann der UnfruchtbarzumachenLc
nach diesem Zeitpunkt die Wicderaufhcüung der Aussetzung
beantragen. Der Eingriff kann mit Hilfe der Polizciechörtc»
notfalls unter Anwendung unmittelbaren Zwanges ausgc,
führt werten . Bei Jugendlichen unter Anwendung unmittel¬
baren Zwanges nicht vor Vollendung des l4. Lebensjahres.

Art. 7: Wer den Kostenbeöarf für den chirurgischen Ein¬
griff nicht oder nicht ausreichend ans eigenen Kräften und
Mitteln beschaffen kann und ihn auch nicht von anderer
Seite , insbesondere von Angehörigen erhält, ist Hilfsbedürf¬
tig im Sinne der Fürsorgeverordnung.

Art . 8: Nimmt ein Arzt eine Unfruchtbarmachung oder
Entkernung der Keimdrüsen zur Abwendung einer ernsten
Gefahr für Leben oder Gesundheit vor, so hat er dem zustän¬
digen Amtsarzt binnen drei Tagen einen schriftlichen Bericht
zu erstatten.

Art . v: Wer vorsätzlich oder fahrlässig der Anzcigrpflicht
zuwiderhandelt, wird mit Geldstrafe bts zu 15N bestraft.

Kleine politische Nachrichten
VDA-Führer beim Reichskanzler. Der Reichskanzler

empfing den Neichsfühier und die Landeskührcr des Volks-
Hundes sür das Deutschtum im Ausland nnd brachte ihnen
seine Anteilnahme an der Volksdeutschen Arbeit zum Aus¬
druck. Der Neichsführer Dr . Steinacher legte e.n Gelöbnis
der Treue und innigsten Verbundenheit mit der Person und
dem Werk des Führes ab. Nach dem Empfang wurde dem
Reichskanzler die Ehrenurkunde für das „Nationale Ehreu-
opfer 1933" überreicht.

Italienische Auszeichnung für Dr . Goebbels. Der ita¬
lienische Botschafter überreichte dem Neichsminister kür
Bolksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels im Namen
des Königs von Italien den „Orden der Krone von Italien"
zugleich mit einem persönlichen Schreiben des italienischen
Regierungschefs, tn dem Mussolini ReichSmin'ster Dr . Goeb¬
bels seinen herzlichen Glückwunsch übermittelt.

Der Festanzug der Arbeitsfront . Wie der „Deutsche", das
amtliche Organ der Deutschen Arbeitsfront , zu berichten
weiß, wird die Einführung eines Festanzugs für die Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront , die Dr . Ley im Zusam¬
menhang mit dem großen Feicrabendwerk verfügt hat, sich
so auswirken , daß die Tuchindustrie und die Schneider kür
ein volles Jahr beschäftigt sind. Es handelt sich darum, „ein
Gewand zu schaffen, tn dem der Träger überall gesellschafts¬
fähig ist.«

Aerzte «nd Heilpraktiker. Entgegen falschen Gerüchten er¬
klärt der Stellvertreter des Führers im „Deutschen Aerzte-
blatt" zu einer Rede auf der Heilpraktikertagnng in Mün¬
chen, daß ihm nichts ferner gelegen habe, als die Acrzte-
schast anzugreifcn. Er betont ausdrücklich, daß er die Ver¬
dienste jedes einzelnen Arztes in vollem Umfange zu wür¬
digen wisse und lediglich zu den Methoden der Schulmedizin
und der Naturheilkunde Stellung genommen habe mit der
Auffassung, daß im Interesse der Volksgesundheit di- Natur-
Heilkunde einen ihr gebührenden Rang erhalte und Schul¬
medizin und Naturhcilkunde sich gegenseitig ergänzen müß¬
ten.

Die faschistische Bewegung in England. Sir Mosly , der
Führer der englischen Faschisten, veröffentflicht den Partei¬
bericht, der am 1. November abschließt. 755 990 Mitglieder
zählte die Partei am 1. November 1933. während sie am
1. November 1932 nur 35 90» Mitglieder aufwies . Sir Moslv
spricht von einem beispiellosen Siegeswcg, der England in
wenigen Jahren zum autoritären Staat umwandeln werde.
Von der bürgerlichen Presse wird die Bewegung der eng¬
lischen Faschisten totgeschwiegen.

Das Spielzeug deiner Kinder arbeiten bedürftige
Volksgenossen. Siir sie nicht dn opfern!



Mmtl. öekanntmachunseu
ErriGlm« einer WGrgenGnIlknsl

in UnlerhnnOeli.
Der Antrag ö -s G - m .' inderats Unterhaugstett

auf Errichtung einer Wassergcnofjcnfchaft zu einer
Esttwästerung in den Gewänden : „Erstes und
zweites Gewand , Waldücker , Untere und Obere
Mahden , Neue Wiese , Tcichwicse , beim Kirchhof,
Komunegart , HauZwicscn , An der Möttlinger-
straße , Egart , Grund und Birchau " d . r Mar . ung
Unterhaugstctt ist vom Technischen Landesamt rmt
Erlaß vom 13. November 1933 Nr . li . 7248 .zur Ab¬
stimmung zugclassen worden.

Die Abstimmnngstagfatzrt wird hiemit auf
Dienstag , den S. Januar 1384, vormittags 10 Uqr,
im Nat ^auS Unterhaugstett anberaumt . Zn dieser
Abstimmungstagfahrt werden die beteiligten Grund¬
stückseigentümer geladen mit dem Hinweis , darauf,
daß diejenigen Beteiligten , w . lche bet der Abstim¬
mungstagfahrt w . dcr in Person erscheinen noch
einen seine Bertretungsbcfugnis rechtsgültig nach-
weiscndcn Vertreter entsenden , als dem beantrag¬
ten genossenschaftlichen Unt rnehmen zustimmend
angesehen werden und von der Teilnahme an der
Wahl der Vertreter desselben ausgeschlossen wer¬
den und daß ein Einspruch oder eine Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand gegen diese gesetz¬
liche J -olge des Ausbleibens nicht stattfindet . Zu b r
B ehandlung sind auch jedoch ohne Stimmrecht,
solche bei dem Unternehmen nicht beteiligte Perso¬
nen zugelasscn , d ren Rechte od r Interessen durch
das Unternehmen berührt werden.

Zugleich ergebt die Aufforderung , etwaige nicht
bereits angemeldete Ansprüche auf Freilassung von
der Teilnahme an d -m Unternehmen oder ans An¬
teilnahme an demselben , w - lche aus Art . 84 Abs . 2
und 3 bzw . Art . 85 Abs . 1 des Wassergesetzes abge¬
leitet werden , innerhalb der Ausschlußfrist von
2 Wochen b i dem Ortsvorst . her in Unterhaugstett
ob r b - im Ob ^ranck g - ltens zu machen . Diese K-rist
beginnt mit dem Ablauf des Tages , an welchem
die das gegenwärtige Ausschrcibcn enthaltende
Nummer des Amtsblattes ausgegeben wird.

Mit der Abstimmnngsverbandlu " q wird auch
die Beratung der Satzung und die Wahl des Gr-
nossenschastsvorstand ' s verbunden.

Die Entwürfe für Plan . Satzung usw . liegen
beim Bürg rm ist"ramt Unterhaugstett vom 9. ds.
Mts . ab zur Einsichtnahme auf.

Ealw , den 7. Dezember 1933.
Oberamt : Nagel.

iür,
Sä.Hute IVlüdLSn

gualitätsvrseev , «ln eixens IVerkslütte , SuLcrst
billige Preise de!

Karl Lelrreinpk
I ^ or ^ lrein » IVesHiclie 22

Calw , den 9 . Dezember 1933.

Dmiksciqunq
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme , oie wir während der Kmnk-
heit und beim Hiistcheiven meiner lieben
unvergeßlichen Gattin , unserer treujorgcnden
Mutter und Großmutter ^

Dora Bayer
geh. Roller «

erfahren dursten , sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten , Bekannten und Freunden
u .iseru herzlichen Dank . Be,o »oers danken
ivir dem Herrn Stadtpsarrer für die lieben
Trostworte , Schwester Johanna siir die liebe.
vo .le Pfl -ge während der schweren Krankbrtt
der Eiuschla .enen, den Altersgenossen und
üchnlka neraoen >ür den leisten Liebesdienst,
mernen Sanitätskaineradc » und den Kamera¬
dinnen des Königm -Luisebiinvcs , sowie siir
die vielen Kranz - und Blumcnjpende » und
da » zahlreiche Geleite.

Der trauernde Gatte:
G. Bai )er. Malermeister

mit seinen Kindern und Enkeln.

Altburg , de» 8 . Dezember 1933.

Dliirksammq
Für die so überaus herzliche Teilnahme

beide, » Himcheivcn meines geliebte » Mannes,
unseres guten Vaters

Zkiedrilli Biilslcc
Kronenwirt

sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.
Bewnoers danken wir Herrn Pfarrer Dicr-
tamm siir die trostreichen Worte am Grabe,
für die Kranzniederlegungen und ehrenden
Worte,ritens der Vereine , die o.elen Blumen-
ipenüen , den Herren Ehrenträge .n für den
letzten Liebesdiewt lowie siir die zahlreiche
Begleitung zu seiner legten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen;

Frau Marie Buhler mit Kindern.

LsüstrsLs 15

l) 38 guts ^acstgssciiÄft tür prsktiscfts Ws 'tmsclits-
6 s8ctisnks. IViotermäniel,

tür gro6 uncl klsin

LlrsLen -, 8 pr>rt - imä ^ rbeitslrlsickiuiA

Sladlgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch » de » 13 . Dez . 1933,

staltsiiidendcil

Krämer -,
Vieh- unk)

Schmeine-Markt
ergeht E nladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen
bezüglich des Vieh - irnd Schwcinemarlsts sind eiiizuhalien.
tlebee die Dauer des Krämermarkles dürfen größere Fuhr-
werke , namentlich Prit >chrnwagen und bemdcne Langholz¬
wagen den Niaiklplatz nicht befahren.

Bürgermeisteramt : G s h n e r.

Stadtgemeinde Ealw.

Die Eisdecke der Nagold
Hai noch keine genügende Tragfähigkeit , weshalb das
Vei ' cten vorläufig verboten tst.

Calw , den8. Dezember 1933.
Bürgermeisteramt : GShner.

Anmeldung u. Aufnahme
für den

neuen Kurs
8. Fanuar— 31. Mürz 1834

am Donnerstag , den 14. Dez. nachm. 4 Ahr
in der Frauenarbeilsschute (Zollamt).
Nach diesen Anmeldungen müsst» die Fachklassen

eingeteitt und der Bedarf an Lehrer .nnen bestimm! wer¬
den , deshalb ist mündliche oder lchristlictie Anmeldung zu
obigem Termin dringend notwendig . Schülerinnen,
welche die Schule schon besticht haben , bringen ihr Zeug-
nishest , Auswältige die Fah ' harlcnauk weise zum Ab-
stempeln mit.

Halbtags » oder Nachmitlags -Kurfe können in
allen Fache, » belegt werden . Der Abendkurs beginnt
am Mittwoch , den lv . Januar . Anmeldungen sind bis
zu obigem Lernst » iiorwcndig.

Die Schulleitung : Lisa Fechter,

trr 5 KÄirrnserr ncire Kernt

arn «neea uoLerur! - reblest«». - i ^
. .?pn"dri nn"'1'n- sel en m̂ii u. i cc liiin)
ru dl . — rii , rl«f ln / .polstekeo uaä
i cn.

Lstrlrv , stllter -lleoxerle L. kernsrloeik,
, llroxerie Nlmperlctr , VUckdvi -z-: ^ potkelce.

1 » lleilüisclileii
tinäen 8 >e bei mir gute

unä prsktiscbe

Herreirlrewlckei»

^iscirtlrein ^ en

Zeltlsk -^ irrüzreu

Ilutervväsclis

Xrsvsttei»
8oeIre»
Uerreirvestei»

1»vt1vmi »» i»tel

UsRisIoppei»

LeselrenIcS IN

Dsoaen - XIeiüer
in sllen Qrüsen

Osnreir -kiillvver
Dsu »e » -1V esteu
Ltrüurpke
var » e » -8eI »ISpkee
seiä. Ilulerväseke

l ^ selrentricirei'
Usuüsckulre

LettjLclrclreu

Alleinverkauf «1er beliebten 8lezrIe - KIe ! liuuzr!

Sonntag  von l bi8 7 Ukr §eükknet

ckMSM 7 l1
^errennerstr . 3 kkorLkeii » 2errennerstr . 3

»M llregor:
,2ur Allqemeiribilclune

qeliört , rlsü msn über
LrnIbrunqsIrseen
öescbeicl veiti . '

^ucb 8ie sollten niclit
versäumen,

«o » 12 . DsLeirrdsr
sl »« i»«I» 8 llkr

Irr»,Vslcklroei »' Sslvr

aen Vorttvg
von blsns O-egor über:

..Lrl» c!i8üen iin
UMe üer neuen kr-
uSüruug!kor5cüuug"

ru büren.

Für den WeihnachtsiW
empschle ich

InBiyrWt
MWüie
(brat ertig)

sow .e

Rehe uud Hasen
in großer 2l»swahi.

Bitte ui» rechtzeit .Bestcllung

Adolf Raich
Wildbreihandlung

Fernrui 233

Alle Sorten

Baumkerzen
Seifen-

Geschenk-
karlons

empfiehlt

Cs. SAErn
Billigste Bezugsquelle
für Wiedervcrkäuser

ltunäölcn
13 15.-. 17.-
bmalllekerrlv
68.-. 72.-. 86.-
trssdsckberrle
Komb, kieräs
VVsscbkessel

dillißsi
cke.

3. Usrtmann
plorrkeim

kleicksiroLes
stsienrshlunq

Sämtliche

Haus-und
emp '.eylt

3 . Rentschler
Bahnhosslraße13

Eine mit dem 4. Kalb
35 Wochen nächtige

Rilch-
KO

verkan .t
Matth . CchSttle

Wiirzbach

Slammheim
Eine mit dem zweitenKalb

20 Wochen trächtige

N«Z-ll»bSl»«ssVuh

verkauft
Ernst Kirchherr

Oulrünälrare HlFunA8kl3rIetieo
von PA4. 2M — dis 2OM — erbslten 8ie suk Ogs.
lebensveitrsg nscb verbtiünism .kurrer ^ gitereit üurcb
Ule Württ . Xrsckttlrr »»»« kür Leverb « r»« ck
Usurlel . (Unter XulsicNi ries steicksdesultraxten .)
Auskunft erteilt der l .» o «I « »verksr »ck vürtt.
Usus - « orl Lruo0b « ».- Ver « 1i>« « . V. Hell¬
braun 44 . Lei sctrriitl .^ nlrstzeri Rückporto beilegen.

«er ^ i»s «bk»Lkin »z- von
klabelo , 7ku» »t « ii « ri >,
skuta «, LesobLttn-
Isspital etc.

blsupl Vertreter:
krttL  dlüllvr,

bteiieobürx

Notes Kreuz Calw.
Es ist beabsichtigt . Anfang Januar einen

Krankenpflegekurs
abznhaltcn . Den Unterricht wird Herr Med . -Rat Dr.
Lang in 25—30 Doppelstunden übernehme». Für die
ordcniliche » Mitglieder des Kurses ist eure Gebühr von
Mk . 4. —, für die Zuhörer von Mk . 3.— festgesetzt.

Mädchen und Frauen , welche sich für die Sache in»
tercssieien, werden zu einer

Besprechung
am Mittwoch , den 13. Dezember , abends 8 Uhr,
in das SeorzenLum gebeten.

Ealw , 8. Dezember 1933.
Der Bezirksverlreter des Landesverkins

vom Ritten Kreuz:Rippman«. eandraii. sr.

Theolergemeinoe Calw

Donnerstag , 14 . Dez ., abends 8 Uhr
im Badischen Hof

„MeM LH«»« "
von Möller und Lorenz

Kartenverkauf ab Sonntag,  den lO. Dezember,
nachmittags 1 Uhr in der Buchhai,oliing Hau hier
und an der 'Abendkasse. Preije der Plätze für Nicht-

mitglieder : 3 —, 2.—, 1.59 uno 1.— RN.

t) ss ricktixe üescbenk iür IVeilwscbten

kolsliersessel
scliöne Hormon, moderne Ltokle, gute Ver-
groeitung

von I ^ I^ » 32 » sn.

„ ^ Vippru " v . ir . ? .
se !»r Lessei

«m. SS.—
krilL Oroüdsos

25.

Der

VolllSkuWugtt
das

Ruvdsunkmunder
gehört auch inIhrHaus.
Lassen Sie >,ch doch kille
die »cucn Apparate vor-

führen
im Mufikhaus

Ernst Kirchherr

Gebrauchtes , grösst es

Regal
zn Kausen gesucht.

Angeb . an die Geschäjts-
stelie dieses Blattes.

Billig zu verkaufen
4kit».PoisicrslShle
4 l>»A»eSiiillle

(neu)
Karl Kanpp , Bildhauer

Hir,au

34 -Zimmer-
WOllng

mit reichlichem Zubehör

zu vermieten
Fliedr. LavlMter

Hitler baut auf
Helft mit

Kauft
Ware

l'
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8 »!8sn - 8 'u8sn , 8pvr1 »ökU8SN XvLtüin-KüeXs Wo»s UNO 8sl6o
3 .90 . 6 .50 . 7 .90. 9 .75. 12 75 4 .90. 8 90 . 7 .50 . 8 75 . 10 .75 _ .

XinOsr-NttSntsI un8 -Xlsiaer Sekk-Seklsiaung tür rrumonu. Xin6se ^ strgsr-̂ un6 6lumsnstt23s
3 .75, 4 .90 , 6 .90. 9 .75. 12 .75 9 .75 . 14 .75, 21 .50 , 28 .—. 39 —gsLtinstl

pk - 0ir2N8I «6

/ ?!Lichtspiele Badischer Hof, Talw
Heute Samstag abend 8 Ahr 20
morgen Sonntag mittag 3 '/, Uhr,

abends 8 Uhr 20
Der erste graste Spionage «Tonstim,
rin abenteuerlicher Spionägelall . Sen«
salionelie Bor,ränge an der österrei¬
chisch-italienischen Front zur Zeit des

Weltkrieges.
Wer ist „L 77 - ?

„Spione am Werk"
mit Brigitte Helm in der Hauptrolle
Ueber alles — das VaterlandI
Die geheimen Machte der Spionage

von „X 77"
Emelka - Ton - Wochensch

Dazu das reichhaltige Beiprogramm

Der

KauarienzWer Verein Alldurg
und llnigedung

veranstaltet morgen Sonntag , den 10. Dezember
1SZS, im Gasthaus z. „Krone - in Altdurg eine

Kanarien-Ausftellung.
Hiezu sind Freunde und Gönner herzlich eingeladen.

Berlojung von Kanarienhähnen.
Der Borstand.

Heule Suiustug uud mrgw Sauniag
halte ich

Metzel-Suppe

und lade hiezu höjlichst ein

Carl Waidelichz.Rößle

/ür wen/A , Fe/t/

SS

kann man seböns prsktisebs
1Ve!I»i»se1»tsxezi «LenlL« ksuisn.

Turme»»«»cliiilie
ortrsusn immer  unci liiess
gibt » bsi mir sebon von

?fg. sn
Lekuke aller Briten von

riss siteingssssssns cisutsosts (-lssostLtt
?korLl »e ! n»

sstrt Lclre Atmueastrsüs 4 , Westllcds S

»llrüeurscdLvsden

drinzi äer Äeidnsektsmsnn.

Schöne Festgeschenke
sind

Ws - n- n. Schlli !°
zinnnerbilder
in allen Preislagen

Gottlob Dor»
Einrahmegeschäft

für llie vinterliilse
Loantaz , 10 . OeLemlrer — Lportplatr Oalwer Uok — dlsetnntttaxs 2 Mur

lürkenlelll I M >g- > «!-M , - Ls !» I

kersiZeselrenlLe
^rml »aaäal »rea H » el » i>l» rei»

7 âscl »ei »u !»rea lLüekeanIirea ^ öri öHVH

IVeolcsrulirei » LentHa -UIirei » Ohrmacker unci Optiker
Uestecke / Oolci- unä Lildervvaren LsUstrsü « S

KUKP VVLlbIU 0 t.v
0/ , 2tt 'c///rnnF

,7r ,/er ö ^ c?/////i/VO/ .O^ 0

Hirsau

irittus
Nerren - um ! Vtimeiuclineiäere!

Vis Ilirikorniei » kür
8 ^ . , 88 . unü 8tskU »e !ir»
werben bei tocielloxem8>tr unb xuter
Verorbeiiung snyeleitigt.
^ »atlici » mzslnssel »t

In Herksi - uirü V̂inter-
kleulieileir
stsben 8ie bei unr eine Zroste Auswsbl.

^sinci elie bestens

s^ >-in8M8n °Äl
lKcste .brat ' L korst;

emptisstlt
6 a »-l l-lsrrog

i-scierstrsös

Schulranzen
Innentaschen
Portemonnaies
Aktenmappen
Hosenträger
RMMe
Kaffer_

Bettvorlagen äusterst bimg
Vieh- und Pfer dedecken

Enift Mdmaier
am Markt

Tapeziergeschäst

Ulbert lehmann

Smllie lehmaNN geb. Mienharät

vermählte

vezember 1933. krnsimühl

ME dlocierns

Nanüardeilen _
Xostsnioss guts Osrstung I. ollen ^ät kSMrmer
Strirrk - unkt iiLksIardsitsn  ObsrstgNltlÜollkr
tilr bllltrsn , k-u»ov,sr unci Sebsls . —
Wölls unci Seicis in vielen psrden . ^zffggltevllkll

K'188611- Osoken

sertißö IVoäelllESll suf 6itl6r8toff
sowie gsstekslts Ki88en ro 86^ biüi-
geo Prel86li in groöer /tu8W3st>

ÜLliiNAKk  vo m 6 Ke  bub
^ltburoerkit .̂ 5

DnSleichscffpMML
unjerevHM ^

KUbtvk-t1dtX-6 kkMk

kür VeUinsctnen
?oi8terss8 ^el , Xord8e88el , leppicste,
tLllker , Kotier , t.eäervvsren , 8cbsukel-
pkeräe , Kinäer8lükle , sowie ein 8oncier-
verkauf in puopenvsxen , üuLerst bilijZr

lMo TelSer . IMMM
Lescbten 8 >e bitte meine /^u8lL^en

Laä Î iebenrell

WIiliUNzMilMli«
in grober ^ ubvskl emptiestlt

kick . 6 rennen 8lu 1i1
8cbloxs blsclikolxer

kesicbtigunx erdeten oline Xaulrwsng

Als Bieh -Lebertran-
Emulsion

nur da» ottaminsraekr
M. Brockmanns „Ssteosan"
«Mitchkuttrl.IS»»»unds>ü>» nurtrnd. SiilLrrung
ft. ts uack>M.VroSmannd,,Ratgeber" . Nrue>7)- -
»ade«roll» tr> untern, Serlaulillellen«der dtretl> >
M.BroS « a«n2tirm.F°br.m!>S-.LeIpr«S-S». rs^

Brrkau 'sstellrn: Liebenzell : Drogerie Himpcrich. Ge«
chingen : Ferdinand Breitling, Gemischttv. Nenhengiieur
Ludwig Baral,Gcinischlw.Etammh:im: Hermann bossle»,
Samenhdlg.t Gotli. Sattler , Koiw.i Wiih . Ectiwnrz»
Gemischtwi Oberkostbach : Fr . Bolz. Hdlg Nnter .m»' L«
fielt : Friederike Sricker. Kolm. Söerreichenbach : ^-r.
Bolz, Hdlg.

>Vill8l Ou rum V/eilrnaclrtskeste 8ckenken , äann § ibt 68 keinerlei öeäenken.

I^ reuä unä t ^ ul ^ en Oein Lnl8ck1uK : „ LlelrtrLseli " nur ick kaufen muK.

lUnverbiultltcbs Leratunz etureti «U« Llaktro -Installateiire anck «len 6 >k/k.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

